Projektmanagement Gruppe B
Frage 1
a, Was versteht man unter einer Matrix-Projektorganisationsform?

Eine Matrixprojektform ist einer Organisationsform einer Projektteams. Dabei kann man sich die hierarchischen Strukturen wie einer Matrix vorstellen. Die Zeilen sind die jeweiligen Projektgruppen. Diese werden von jeweiligen Projektunterleitern geführt. Die Spalten stellen die einzelnen Abteilungen, mit den jeweiligen Abteilungsleitern, dar aus denen die Projektgruppenmitglieder kommen.  Über den Abteilungsleitern steht noch die Geschäftsführung so wie die Oberprojektleitung.

b, Welche Vor – bzw. Nachteile hat diese Organisationsform?
Die Vorteile sind: Die Organisationsform ist billig und leicht umzusetzen da die Vorhandenen Strukturen nicht geändert werden müssen, sondern die Angestellten nach wie vor in ihren Abteilungen verbleibe.

Darin liegt aber auch schon der große Nachteil dieser Organisationsform. Es können massive Interessenskonflikte enstehen das die Mitarbeiter auch über das Projekt hinaus ihren jeweiligen Abteilungsleitern unterstellt sind. Den Projektleitern allerdings nicht. Diese geteilte Weisungsbefugnis wirft auch noch das Problem der Motivation auf.
Frage 2
a, Nennen Sie 2 Beispiele von Projektdokumentationssystemen
· Systemdokumentation ( dynamische) : umfasst Dokumente, die nach Einführung des Systems laufend ergänzt werden

· Wartungsdokumentation

· Betriebs – oder Nutzungsdokumentation

· Abwicklungsdokumentation (statisch) archiviert unveränderte Arbeitsergebnisse, wie z.B. Resultate und Implementierungen

· Phasenabhängige Dokumentation

· Phasenunabhängige Dokumentation (Ablauf und Aufbauorganisation)

b, Warum sind diese wichtig für das Projektmanagement
Dokumentationen erhöhen die Transparenz, erlauben aber Rückgriffe auf Entscheidungen und deren Begründungen
